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Familienhistorische Recherche und Erinnerung verwoben zu einem zart
erzählten Debütroman, der radikale Fragen stellt.

Aufgewachsen ist Lina, ein Kind der 1990er, in einer Welt, die aus der Zeit gefallen
scheint: in einer donauschwäbischen Gemeinschaft, die sich nach Vertreibung und
Flucht in Salzburg angesiedelt und ihr traditionelles Leben nach 1945 dort
fortgesetzt hat. Als Lina eines Abends von der SS-Mitgliedschaft ihres Großvaters
erfährt, beginnt sie, nach Antworten jenseits der großen Opfererzählung zu
suchen. Zerrissen zwischen der Liebe zu ihren verstorbenen Großeltern und ihrer
eigenen Politisierung, will sie erstmals das Schweigen brechen. Getragen von ihren
engen Freund*innen stellt sich Lina ihrer Familiengeschichte und bricht zu einer
Recherche auf, die sie bis nach Belgrad führen wird. Als sie endlich auch die
Konfrontation mit ihrer Mutter sucht, wird das zur Zerreißprobe …
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